Einbauanleitung
Sickerflachtank
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GreenLife GmbH
D-19057 Schwerin

Einbauanleitung
GreenlLife Sickerflachtank

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir beglickwiinschen Sie zum Kauf dieses GreenlLife Produktes und bedanken uns fur
das entgegengebrachte Vertrauen.

Bitte Uberprifen Sie die Ware bei Warenannahme auf eventuelle Transportschaden.
Fur Transportschdden haftet nicht der Hersteller oder der Lieferant, sondern der
Frachtfuhrer. Nach Warenannahme angezeigte Transportschaden kbénnen nicht mehr
geltend gemacht werden. Sollte die Verpackung beschadigt sein, ist die Ware sofort
im Beisein des Anlieferers auszupacken, um eventuelle Beschadigungen festzustel-
len, die dem Frachtfuhrer schriftlich anzuzeigen sind. Die Ware muss bis zur Klarung
des Transportschadens beim Kaufer verbleiben.

Bevor Sie dieses Produkt installieren, anschlielRen und/ oder in Betrieb nehmen ist es
unbedingt notwendig diese Anleitung aufmerksam und vollstéandig zu lesen und alle
Sicherheitshinweise zu beachten. Bitte bewahren Sie diese Anleitung auch fiir die Zu-
kunft sorgsam auf.

Bei Fragen und Anmerkungen stehen wir Ihnen unter

service@greenlife.info
gerne zur Verfigung.
Mit freundlichen Grif3en

Ilhr GreenLife Team
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Technische Daten

Artikelnr. | Lange Hohe ges. Gewicht
[L] [Hges]
(Ausgleichsdom)
mm kg
2000 G0005966 2200 1230 900 1280-1480 90
3000 G0006026 2200 1975 900 1280-1480 130
4000 G0006035 2200 2420 900 1280-1480 190
5000 G0005903 2200 2420 1100 1480-1680 210
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Allgemeiner Aufbau

Sickerflachtank (Behélter)
Ausgleichsdom
Umbhillung (empfohlen mit Rundkornkies 16/32)
Umgebendes Erdreich
Deckschicht (Mutterboden / Pflasterflache o. &.)
Verdichteter Unterbau
Geotextil
Rundkornkies Kdrnung 16/32
@
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Abmessungen Grundflache (Grubensohle) und Tiefe der Baugrube
(die tatsachliche Grundflache der gesamten Baugrube richtet sich nach der Baugrubentiefe und der Bodenbeschaffenheit (B6-
schungswinkel nach DIN 4124))

Tanktyp  Lange | Breite  Ticfe Gusecnstm  Ticle Saiemon)
min. [mm min. [mm

oment e o S [ |

2000 2800 1830 1430 1630 1645 1845

3000 2800 2575 1430 1630 1645 1845

4000 2800 3020 1430 1630 1645 1845

5000 2800 3020 1630 1830 1845 2045
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Allgemeines

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchsan-
leitung vor Aufstellung — Installation —
Inbetriebnahme

Dadurch schiitzen Sie sich und vermei-
den Schaden am Produkt.

Die in dieser Anleitung beschriebenen
Punkte sind unbedingt zu beachten.
Bei Nichtbeachtung erlischt jeglicher
Garantieanspruch.

Sollten Ihnen Einbau-, Installations-
oder Betriebsanleitungen fehlen, for-
dern Sie diese bitte bei Inrem Handler
oder unter

service@greenlife.info
an.

Bewahren Sie die Gebrauchsanwei-
sung auf und geben Sie diese an einen
eventuellen Nachbesitzer weiter.

Geltungsbereich

Diese Gebrauchsanweisung gilt fur alle
GreenlLife Sickerflachtanks, die der un-
terirdischen Versickerung von Nieder-
schlagsabflissen dienen.

Andere Arten von Flissigkeiten dirfen
ohne schriftliche Freigabe durch die
Firma GreenLife nicht versickert oder
eingefullt werden!

Lieferumfang

e Sickerflachtank inkl. Einbauanleitung
¢ Ausgleichs- oder Schiebedom mit be-
gehbarer oder PKW-befahrbarer Ab-

deckung
e Anschluss DN 100 (da = 110)

Sicherheit

Bei samtlichen Arbeiten sind
die einschlagigen Unfallver-
hatungsvorschriften nach

DGUV Vorschrift 38 (bisher BGV C22)
zu beachten.

Bei Begehung der Behaélter ist zur Si-
cherheit eine zweite Person zur Absi-
cherung unbedingt erforderlich!

Bei séamtlichen Arbeiten an
A der Anlage bzw. Anlagentei-

len ist immer die Gesamtan-
lage aul3er Betrieb zu setzen und ge-
gen unbefugtes Wiedereinschalten zu

sichern!

Des Weiteren sind bei Einbau, Mon-
tage, Wartung, Reparatur usw. die in
Frage kommenden Vorschriften und
Normen zu berucksichtigen. Hinweise
hierzu finden Sie in den dazugehdrigen
Abschnitten dieser Anleitung, ohne An-
spruch auf Vollstandigkeit.

Der Behalterdeckel ist im-
mer, aulRer bei Arbeiten am
oder im Behalter, geschlos-

sen zu halten. Sonst besteht hochste
Unfallgefahr.

Die Firma GreenlLife bietet ein umfang-
reiches Sortiment an Zubehdrteilen an.
Die Verwendung anderer Zubehdrteile
kann dazu fuhren, dass die Funktions-
fahigkeit beeintrachtigt und die Haftung
fur daraus entstandene Schéaden auf-
gehoben wird.
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Kennzeichnungspflicht

Alle Leitungen und Entnah-
mestellen von Brauchwasser
sind mit den Worten ,kein
Trinkwasser* schriftlich oder
bildlich zu kennzeichnen (DIN 1989
Teil 1) um auch nach Jahren eine irr-

tumliche Verbindung mit dem Trink-
wassernetz zu vermeiden.

Auch bei korrekter Kennzeichnung
kann es noch zu Verwechselungen
kommen, z. B. durch Kinder.

Ein moglicher Schutz vor Verwechs-
lung durch Kinder sind Zapfstellen mit
Kindersicherung.

Einbaubedingungen
Einbau im begehbaren Grunbereich

Werden die Behalter im nicht befahrba-
ren Grunbereich installiert, betragt die
Erdiberdeckung Gber Tankkoérper
mind. 400 mm und max. 800 mm.

Einbau im PKW befahrenen Bereich

Durch die Verwendung des Schiebe-
doms und der PKW befahrbaren Abde-
ckung (Radlast 600 kg) kann der Be-
halter unter PKW befahrenen Flachen
installiert werden.

Die Erduberdeckung Uber Tankkorper
im befahrbaren Bereich muss zwi-
schen 600 mm und 800 mm liegen.

Einbau im LKW befahrenen Bereich

Die GreenLife Sickerflachtanks durfen
nicht in LKW befahrenen Bereichen
eingebaut werden.

Abstand zum Grundwasser

Der Abstand zum Grundwasser sollte,
bezogen auf den mittleren héchsten
Grundwasserstand, grundsatzlich min-
destens 1 m betragen, um eine ausrei-
chende Sickerstrecke fur eingeleitete
Niederschlagsabflisse zu gewahrleis-
ten.
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Baugrund

Vor der Installation missen folgende
Punkte unbedingt abgeklart sein:

e Die bautechnische Eignung des Bo-
dens DIN 18196

e Maximal auftretende Grundwasser
stande bzw. Sickerfahigkeit des Un-
tergrundes

e Auftretende Belastungsarten, z. B.
Verkehrslasten

Zur Bestimmung der bodenphysikali-
schen Gegebenheiten sollte ein Bo-
dengutachten beim ortlichen Bauamt
angefordert werden.

Die Grube fir den Behalter sollte nicht
in einer Gelandemulde angelegt wer-
den, hier kénnte sich Wasser sammeln
und versickern.

Baugrube

Damit ausreichend Arbeitsraum vor-
handen ist, muss die Grundflache der
Baugrube die Behéaltermalie auf jeder
Seite um mind. 300 mm, besser 500
mm Uberragen.

Der Abstand zu festen Bauwerken
muss so gewahlt werden, dass Bau-
werk und Behalter nicht beschéadigt
werden kdnnen. Der Mindestabstand
zu nicht unterkellerten Bauwerken ent-
spricht der Einbautiefe des Behalters.

Ggf. sollte die Statik durch einen Stati-
ker geprift werden!

P

=T

[T

Der Abstand zu festen Bauwerken mit
Keller o. &. die ohne wasserdruck-

haltende Abdichtung errichtet wurden
darf die 1,5fache Baugrubentiefe ,h*
nicht unterschreiten.

Die Bdschung ist nach DIN 4124 anzu-
legen. Der Baugrund muss waagerecht
und eben sein und eine ausreichende
Tragfahigkeit gewahrleisten.

Die Tiefe der Grube muss so bemessen
sein, dass die max. Erduberdeckung
Uber dem Behaélter nicht Uberschritten
wird. Die Grube wird mit Geotextil aus-
gelegt, anschlie3end wird als Unterbau
eine Schicht verdichteter Rundkornkies
(Koérnung 16/32, Dicke ca. 150 mm) auf-
getragen.

Hanglage, Boschung etc.

Beim Einbau des Behalters in der
Néahe eines Hanges, Erdhtigels oder
einer Boschung muss ein statisch be-
rechneter Stitzmauer zur Aufnahme
des Erddrucks errichtet werden. Die
Mauer muss die Behaltermal3e um
mind. 500 mm in alle Richtungen tber-
ragen und einen Mindestabstand von
1200 mm zum Behalter haben.
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Installation neben befahrbaren Fla-
chen

Bei Installation der Behalter neben be-
fahrbaren Flachen muss gewahrleistet
sein, dass die auftretenden Belastun-
gen durch schwere Fahrzeuge > 3,5 t
nicht auf den Behalter Gbertragen wer-
den. Hier ist ein Mindestabstand einzu-
halten, welcher in der Regel der Ein-

bautiefe entspricht.

=
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Einsetzen

Zuerst das Geotextil in der vorbereite-
ten Baugrube auslegen, danach das
ca. 150 mm hohe Kiesbett (Rundkorn-
kies Kérnung 16/ 32) einbringen. An-
schlieBend den Behalter stol3frei mit
geeigneten Mitteln in die Grube einlas-
sen und auf dem Geotextil/ Kiesbett
mit einer Wasserwaage ausrichten.

Die Stutzrohre im Behalter
A sind auf ihren korrekten
Sitz zu prifen.

Nach dem Verlegen der Anschliisse
wird der Behalter nochmals mittels ei-
ner Wasserwaage ausgerichtet.

Verfullmaterial

Wir empfehlen die Verwendung von
Rundkornkies mit einer Kérnung von
16/ 32. Rundkornkies hat gegentber

anderen Verfullmaterial deutliche Vor-
teile:

e Er bindet kein Wasser — keine
Staunasse

e Er hat einen hohen inneren Rei-
bungswinkel — hohe Eigenstitzkraft

e Er ist nahezu selbstverdichtend —
dadurch sehr leicht zu verarbeiten

Es kdnnen auch andere Verfillmateria-
lien mit &hnlichen Eigenschaften zum
Einsatz kommen, hierbei ist unbedingt
die Korngréf3e zu beachten > 16mm).
Des Weiteren sind die Verarbeitungs-
hinweise der Anbieter zu bertcksichti-
gen. Beim Verfullen ist zwingend da-
rauf zu achten, dass sich keine Hohl-
raume bilden, auch nachtréagliche Aus-
schwemmungen (Sand neigt dazu)
sind durch die Wahl eines geeigneten
Verflllmaterials zu vermeiden.

Aushubmaterial eignet sich in der Re-
gel nicht zum Verfullen!

Verfiullen der Baugrube

Es muss darauf geachtet werden, dass
der Tank von allen Seiten gleichmalfiig
eingebettet und verdichtet wird und alle
Hohlraume (auch unterhalb des Tanks)
verfullt sind.

Ab 200 mm Uber dem Tank kann Gru-
benaushub verwendet werden, sofern
es sich nicht um bindige, schwer was-
serdurchlassige oder wasserundurch-
lassige Boden handelt. (z.B.: Lehm,
Ton, Schluff etc.).

Die Oberflache der gefullten Baugrube
sollte keine Mulde bilden, da sich hier
ansonsten Oberflachenwasser sam-
meln und versickern kann.
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Anschlisse legen

Samtliche Zuleitungen sind mit einem
Gefalle von mind. 1% zu verlegen
(mdgliche nachtragliche Setzungen
sind dabei zu bertcksichtigen). Der
Anschluss erfolgt an der vorgebohrten
Offnung am Behalter.

Schiebedom

Gefalle >1 % in Pfeilrichtung

Um eine Verschlammung der Sicker-
flachtanks zu vermeiden, empfehlen
wir die Installation unseres Vorfilters
Versickerung (Art.-Nr. G0001265)

Ausgleichsdom

Seitlich am Dom befinden sich 2
Schrauben als Transportsicherung,
diese bitte entfernen — bei Bedarf kon-
nen diese als Montagehilfe genutzt

820
620

werden.

50

| i
T m\um—gﬁm
380 V

580

Zwischen dem minimalem und maxi-
malen Wert ist der Dom stufenlos ver-
schiebbar.

Wichtig: Um das Ubertra-
gen von Lasten auf den Be-
halter zu verhindern wird der
Dom lagenweise mit Rund-
kornkies (Kérnung 4/8) angefillt und
gleichmaliig verdichtet. Dabei ist eine
Beschadigung des Behalters bzw. Do-
mes zu vermeiden.
Anschliel3end wird die Abdeckung auf-
gesetzt und mithilfe der Schrauben kin-
dersicher verschlossen.
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Set PKW-Befahrbarkeit

Zwischen Schiebedom und Adapter
muss ein Mindestabstand von 100 mm
sein, da die Lastverteilung nur auf dem
Unterbau der Schiebedomumgebung
liegen darf und nicht auf dem Flach-
tank. Die Erduberdeckung im befahre-
nen Bereich Uber der Tankschulter
muss mind. 600 mm (ggf. den Schie-
bedom kirzen) und max. 800 mm be-
tragen.

S R

600 - 800

#

100

OIS

Der Bereich um den Schiebedom wird
mit Kies der Kérnung 4/8 in Lagen von
40 — 50 mm aufgefullt und sorgfaltig
von Hand mittels eines Holzwerkzeu-
ges verdichtet. (4 kg Fallgewicht, Fall-
hohe 100 - 200 mm, 150 x 150 mm
Verdichtungsflache). Dann wird der
Schiebedom auf Kiesniveau niederge-
drickt und der Deckelrahmen mittels
eines Holz- oder Gummiwerkzeuges in
den Kies hinein verdichtet.

Inspektion und Wartung

Die gesamte Anlage ist regelmaRig auf
Sauberkeit und Standsicherheit zu
Uberprufen.

Eine Wartung der gesamten Anlage
sollte in Abstanden von ca. 5 Jahren
erfolgen. Dabei sind alle Anlagenteile
zu reinigen und auf ihre Funktion zu
Uberprifen.

Bei Wartungen sollte wie folgt vorge-
gangen werden:

Behalter restlos entleeren, feste Rick-
stande mit einem weichen Spachtel
entfernen, Flachen und Einbauteile mit
Wasser reinigen, Schmutz aus dem
Behalter restlos entfernen, alle Einbau-

teile auf ihren festen Sitz Gberprufen.
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GreenLife GmbH
Sacktannen la

19057 Schwerin

Tel.: +49 385-77337-0
Fax: +49 385-77337-33

www.greenlife.de
projects@greenlife.de

Stand: 12/ 23

Technische Anderungen vorbehalten.

Fur Druckfehler wird keine Haftung
ubernommen.
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http://www.greenlife.de/
mailto:projects@greenlife.de

Seite 12 von 12



	Technische Daten
	Allgemeiner Aufbau
	Abmessungen Grundfläche (Grubensohle) und Tiefe der Baugrube
	Allgemeines
	Geltungsbereich
	Lieferumfang
	Sicherheit
	Kennzeichnungspflicht

	Einbaubedingungen
	Einbau im begehbaren Grünbereich
	Einbau im PKW befahrenen Bereich
	Einbau im LKW befahrenen Bereich
	Abstand zum Grundwasser
	Baugrund
	Baugrube
	Hanglage, Böschung etc.
	Installation neben befahrbaren Flächen

	Einsetzen
	Verfüllmaterial
	Verfüllen der Baugrube
	Anschlüsse legen
	Ausgleichsdom
	Schiebedom
	Set PKW-Befahrbarkeit
	Inspektion und Wartung

